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Rundschau

— Nachdem S . Maj . der Kaiser die
zum Andenken an den verewigten Kaiser
Wilhelm I . gestiftete Medaille allen recht¬
mäßigen Inhabern der Kriegsdenkmünze
von 1870/71 ohne Rücksicht auf ihr Kom¬
battanten - oder Nichtkombattantenverhält -
nis verliehen haben, werden alle diesem,
gen Personen württemb . Staatsangehörig¬
keit , welche Anspruch auf die Medaille zu
haben glauben und in keinem aktiven mi¬
litärischen Verhältnis mehr stehen , aufge-
fordert , sich unter Vorlegung der znm
Nachweis ihres Anrechts erforderlichen
Beweisstücke zu melden. Offiziere, Sani -
tätsofsiziere , obere und mittlere Beamte
bei demjenigen Bezirkskommando, zn wel¬
chem ihr jeziger Wohnort gehört , alle än¬
deret: Personen bei dem Oberamt ihres
Wohnortes .

Stuttgart , 17 . Dez. ( Landtag .)
Beratung der Notstandsvorlage aus
Anlaß des Hagel- und Sturmschadens
am 1 . Juli . Die Kommission beantragt :
„ Das Finanzministerium wird ermächtigt,
an die durch den außerordentlichen Hagel -
und Sturmschaden vom 1 . Juli 1897 be¬
troffenen Amtskörperschaften und Gemein¬
den des Landes Darlehen aus dem Be¬
triebs - und Vorrats kapital der Staats¬
hauptkasse bis zum Gesammtbetrage von
1,500,000 Mk . zu geben . Die Darlehen
sind für zwei Jahre , vom Tage der Ent¬
nahme an gerechnet unverzinslich zu ge¬
währen , für die Folgezeit aber von den
Darlehensnehmern nichtzwei vom Hundert
dem Jahre nach zu verzinsen. Für die
Rückzahlung kann erforderlichenfalls Frist
bis 1 . April 1901 bewilligt werden .

"
Ferner beantragt die Kommission: Die
Bereitwilligkeit anszusprechen, für die wei¬
tere Rate , welche zu Gewährung von Bei¬
hilfen zur Vornahme landwirtschaftlicher
Meliorationen und knlturtechnischerUnter¬
nehmungen noch verlangt werden wird ,
eine höhere Summe zu bewilligen, als
von der K . Regierung nach der Begründ¬
ung zu dem vorliegenden Gesetzesentwurfe
vorgesehen ist ; die K . Regierung zu er¬
suchen , eine Gesetzesvorlage einzubringen ,
dnrch welche bestimmt wird , 20ft „ des
durch deu Hagel- und Sturmschaden vom
1 . Juli 1897 verursachten Gebäudeschadeus
von der K . Gebäudebrandversicherungs -
anstatt den Beschädigten ersetzt werden.
Nach dem Bericht des Referenten v . Balz
sind 91 Haupt - und 96 Teilgemeinden
mit 113,365 Einwohnern schwer getroffen
worden . Ter Schaden ist ans 170t Mill .

Mk. geschätzt. Im ganzen sind 1,700000
Mk. an milden Gaben eingegangen, die
noch vor Weihnachten zur Verteilung kom¬
men werden . Die Kommission ist der
Ansicht , daß der landwirtschaftlichen Be-
völkerung des Notstandsgebietes Gelegen¬
heit zur Arbeit gegeben werden soll und
sie hält die dafür geforderte Summe von
880,000 Mk . für Bauten , 80,000 Mark
für landwirtschaftliche Meliorationen und
400,000 Mk. zur Gewährung von Staats¬
beiträgen zur Anschaffungvon Obstbüumen,
Saatfrüchten , Streu - und Düngemitteln
u . s. w . für entsprechend . Minister von
Pischek : Bis 16 . Dez . sind an Sammlungen
im ganzen 2,136,591 Mark eingegangen,
davon 990,000 ans Württemberg , 1,148 000
Mk. aus dem übrigen Deutschland und
78000 Mk . aus dem Ausland . Bezüglich
der Verteilung derselben seien bestimmte
Grundsätze aufgestellt, insbesondere werden
Weinbergbesitzer und Hauseigentümer
bedacht werden . In erster Linie soll die
B dürftigkeit maßgebend sein und zwar
sind 3 Bedürfnisklassen aufgestellt. Bei
der Abstimmung wird die Vorlage nach
den Kommissionsanträgen angenommen,
ebenso die weiteren Kommissionsanträge bis
aus denjenigen bezüglich der Inanspruch¬
nahme der Gebäudebrandversicherung . Zu
diesem Punkte nimmt man den Antrag
Schnaidt , Entschädigung aus der Staats¬
kasse an . Es erfolgen noch verschiedene
Kommissionswahlen . In die Kommission
zur Beratung des Ortsvorstehergesetzes
werden gewählt ; K . Haußmann , Betz,
Gabler , Maurer/Rath , Schumacher (V.P .) ,
Sachs , Hartranft , Spieß ( d . P .) , Schrempf,
Prälat v . Schwarzkopf (fr . Bgg . ) , Rem-
bold, Rath , Schick, Sommer (Z .)

Karlsruhe , 15 . Dez. Die vielfach
verbreitete Ansicht , daß der durch die Blut -
that im Cafe „ Tannhäuser " bekannt ge¬
wordene ehemalige Lieutenant v . Brü -
sewitz im Gefängnis eine bevorzugte Be¬
handlung erfahre , ist— wie wir von zu¬
verlässiger Seite hören — nicht richtig.
Brüsewitz muß gleich den übrigen Gefang¬
enen die ihm zugewiesenen Arbeiten ver¬
richten und wurde in der letzten Zeit mit
Dütenmachen und mit Entrippen von Ta¬
bak beschäftigt. Auch fand er zeitweise
im Krankenzimmer und im Bureaudienst
Verwendung . — Bei dieser Gelegenheit
dürfte mich die Mitteilung interessieren,
daß sich der Millioneudieb Hegele aus
Konstanz im Zuchthanse zu Bruchsal eben¬
falls mit Dütenmachen beschäftigt.

Friedrichsruh , 16 . Dez . Auf der

Rückreise von Kiel stattete der Kaiser dem
Fürsten Bismark einen Besuch ab . Als
der Kaiser das Schloß betrat , erwartete
ihn der Fürst im Rohrstuhl sitzend, im
ersten Salon . Die Gäste begaben sich als¬
bald in das Speisezimmer 'zun: Diner .
Gegen 9 Uhr begleiteten Graf und Gräfin
Rautzau den Kaiser zum Zuge. Der Kai¬
ser verabschiedete sich sehr freundlich, bis
der Zug die Station verließ .

Paris , 17 . Dez. Der Dichter Al¬
fonse Daudet ist gestern Abend im Kreise
seiner Familie am Herzschlage plötzlich ge¬
storben.

London , 17 . Dez. Die Morgenblät¬
ter besprechen die Rede des Kaisers im
Kieler Schlosse . „ Standard " meint , die
Flotte und ihr tapferer Führer welchen
der Kaiser in hochherziger Entsagung von
seiner Seite ließ, würden voraussichtlich
nicht viel bekommen aber sie würden be¬
weisen , daß Deutschland ebenso wie Eng¬
land und Frankreich sich nicht durch ir¬
gend eine überseeische Macht geringschätzig
behandeln ließe . „ Morning Post " hält
das Auslaufen des deutscheu Geschwaders
nach China für den Abschlnß einer gro¬
ßen Epoche in der Entwickelung des Rei¬
ches und für die Eröffnung einer neuen
Aera , in welcher die Stellung des Reiches
gewaltiger und größer als je sein würde.

Aus Drontheim wird gemeldet:
Ein von der Regierung Nordamerikas ent¬
sandter Mann ist hier eingetroffen mit
dem Aufträge 1 000 Renntiere anzukaufen
sowie 100 Mann anzuwerben , die mit
nach den Goldfeldern von Klondyke ge¬
sandt werden sollen , um die dortigen
Goldsucher aus ihrer furchtbaren Notla¬
ge zn befreien.

Aus Spanien . Während in Deutsch¬
land milde Lüfte wehen und Sonnen¬
strahlen leuchten , hat der Winter im hei¬
ßen Spanien seine volle Herrschaft ent¬
faltet . Auf der Strecke nach Leon ist seit
etwa 8 Tagen der Eisenbahnverkehr durch
Schneeverwehungen unterbrochen . Auf der
Linie von Rabla nach Valmaseda (Bilbao )
liegt ein Personenzug unter dem Schnee
begraben . Als die Reisenden sahen, daß
die Schneemassen die Höhe der Wagenfen-
ster erreichten, verließen sie den Zug und
arbeiteten sich, von der Gendarmerie un-
terstüzt, nach dem 7 Kilometer entfernten
Rosas durch , wo sie in kläglichem Zustand
eintrafen . Eine Lokomotive, die dem Zug
zu Hilfe gesandt wurde, blieb ebenfalls
im Schnee stecken . In Vitoria , Avila ,
Soria und Valencia schneit es . In Madrid
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fiel das Thermometer auf 3 Grad unter
Null .

Lokales .
Wildbad , 20 . Dez. Am Freitag Abend

war die Versammlung des Gewerbe -
Vereins wieder recht wenig zahlreich
besucht . Hr . Stadtschultheiß Bätzner hatte
die Güte , noch einmal das neue Gewerbe¬
gesetz zu erläutern , wofür ihm die ganze
Versammlung ihren Dank aussprach . Die
Vereinsangelegenheiten konnten der ge¬
ringen Beteiligung wegen nicht definitiv
geregelt werden und man beschloß , in Bälde
die Beiträge für das Jahr 97/98 einzu¬
sammeln und diejenigen nicht mehr als
Mitglieder zu zählen, die den Beitrag nicht
entrichten . Da nach Inkrafttreten des Ge¬
setzes jeder Gewerbetreibende der das
Wahlrecht in die zu errichtenden Hand¬
werkerkammern nicht verlieren will, Mit¬
glied des Gewerbevereins sein mnß , so
wäre es thöricht, jetzt auf seine Mitglied -
schaft zu verzichten, um im Lause des
Sommers doch wieder gegen Entrichtung
eines Eintrittsgeldes sich in den Verein
neu ausnehmen zu lassen . Die nächste der
I4tägigen Versammlungen soll der Feier¬
tage halber erst Mitte Januar stattfinden .

verhaltendes^
WärLerhaus Ur. 77.

Eins Weihnachts-Geschichte von M - Heyden .
«Nachdruck verboten).

Heulend fährt der Sturm daher , in
tollem Wirbel die Schneeflocken durchei¬
nander jagend und das Wasser des hoch-
angeschwollenen Flusses , der längst über
seine Ufer getreten , emporpeitschend, daß
es in wildem Anprall wider die Böschung leicht etwas sonderbare Grille
des Eisenbahndammes schäumt. Ein böses '

Weihnachtswetter !
Auch der alte Bahnwärter Christian

Voswinckel im Bahnwärterhäuschen Nr .
77 murmelt etwas derartiges in den Bart ,
als er sich bereit macht, bei dem „ Hunde-
weiter " seine Strecke zu begehen. Frei¬
lich wohl, er möchte auch lieber drin in
der warmen Wohnstube bleiben, in der es
mollig genug ist , ob auch um das einsame
Haus an der Bahn der Sturm so recht
nach Herzenslust fegt und brüllt , als gönne
er den beiden alten Leuten da drin nicht
die kärgliche Weihnachtsfreude . Ueber fünf

darauf an, wurde doch niemand dadurch
gestört und lebten doch Bahnwärters auf
ihrer , dem Staat gehörigen Scholle frank
und frei, wie sie eben wollten und mochten .
Bis dann der böse Tag kam , den sie nie
und nimmer vergessen konnten, und wenn
sie hundert Jahre alt würden . Damals ,
an einem Sonntag war es gewesen . Das
noch frische und lebensfreudige Ehepaar
wollte sich und dem Büblein einen guten
Tag machen und die Kirmes besuchen,
die damals im Dorfe Hohenelsberg , der
alten Raubritter -Veste , noch recht groß¬
artig gefeiert wurde . Es war eben da-
mals noch die Zeit , wo infolge der zahl¬
reichen entstehenden Zweigbahnen viel
Volks und dabei oft nicht das beste zu¬
sammenströmte . Esemännchen aber war
in der Vorfreude des solennen Nachmittags
im Umkreise des Bahnwärterhauses uwher -
getobt, hatte sich im Uebermute seiner
3 ' /L Jahre immer weiter entfernt und
— war nicht wiedergekommen. Das Kind
war und blieb spurlos verschwunden, so
eifrig und eingehend auch die Nachforsch¬
ungen von den verzweifelten Eltern und
den Behörden betrieben wurden . Die
Zeit heilt jeden Schmerz und so hatten
sich denn auch Bahnwärters allmählich in
das Unabänderliche gefügt . Auch das
Mutterherz beruhigt sich, aber die Erinner¬
ung zittert doch immer noch nach , so lange
das Herz noch schlägt . Der Mann zwar
lächelte nur über die Träume der alternden
Frau , die da in stillen Stunden immer
noch aus die Wiederkunft des Bübleins
hoffte ; des Bübleins , das sie im Geiste
so vor sich sah , wie sie es zum letzten
male gesehen und das doch, wenn es noch
lebte, jetzt längst ein erwachsener Mann
sein mußte . Indes die Träume der Bahn¬
wärtersfrau waren unschädlicher Natur
und so fiel es dem Maune nicht ein, sie
zu stören. Und mochte es auch eine viel-

der Frau
sein , er ließ sie auch am Weihnachtsabend ,
wie jedes Jahr bisher , gewähren , als sie
auf den besten Platz unter dem Weihnachts -
bäum eine alte Blechschale stellte . In
dieser Schale aber lag neben einigen rohen
Kartoffelscheibenein veraltetes , heute kaum
noch bekanntes Kinderspielzeug. Das waren
eine Anzahl Federdosen , aus abgeschnitte¬
nen Gänsekielen gemacht , in welche je ein
kleiner hölzener Stöpsel paßte . Das waren
Esemännchens „ Schießgewehre " gewesen ,
sein letztes Spielzeug . Wenn man an
beiden Enden die Hülse mit Kartoffel¬
schnitzeln " lud "

, so konnte man mittelst

dem Schneegestöber, bei dem man die Hand
kaum vor den Augen sehen kann . Zuerst
die Strecke entlang bis zu der großen,
berühmten Brücke , die über den schäumen ,
den Fluß führt . Alles ist in Ordnung
und nun setzt er den Fuß auf die Brücke .
Welch ein furchtbares Getöse, welch ein
Brausen und Heulen ! Welch ein Wogen¬
anprall an die stolzen , starken Pfeiler !
Das kann alles nichts unserer Brücke an-
haben , denkt der alte Bahnwärter ; ist er
dech längst gewohur von „ seiner" Brücke
zu reden , wie der Seemann etwa von seinem
Schiffe redet , auf dem er lange gefahren .
Ein leises Zittern und Schwanken der
Brücke kann den Alten nicht stören ; er
weiß, daß eine gute Brücke immer etwas
elastisch sein muß . Bis zur Mitte der
Brücke ist der Alte gekommen . Da plötz¬
lich strauchelt er und fällt . Was ist das ?
Ist sein Fuß nicht eben ins Leere getre¬
ten ? Sollte sich eine Bohle gelöst , ein
Brett gelockert haben ? Groß :r Gott , was
ist das ? Schreckensbleich hat es der Bahn¬
wärter ausgerusen . Frei hängend noch,
aber doch schon des Absturzes gewärtig ,
bedenklich sich krümmend nach unten zu,
schweben die Schienen bis zum jenseitigen
Ufer . Ist es möglich , ist es denkbar !
Die starke , für die Ewigkeit gerichtete
Brücke , bezwungen von dem gierigen Ele-
ment , das unter ihr emporschäumt!

(Schluß folgt) .

undzwanzig Jahre Hausen sie nun schon des Holzstöpfels, den man auf das eine
in dem Bahnwärterhause , der Bahnwär - Kartoffelstückchen drückte,dasandere Heraus¬
ter Voswinckel und sein Weib, die Katha - ^ schießen und ein schwacher Knall der zu-
rina . Einsam , immer einsam und allein ; sammengepreßten Luft erhöhte die Jllu -
Lenn der Hilfswärter Baldrian , der seitision des Schießgewehrs . Jedes Jahr
einiger Zeit dem Alten zur Unterstützung ^hatte die Frau das Spielzeug unter den
zugesellt, ist nicht viel zu rechnen, er thut Christbaum gestellt und es fehlte auch in
seinen Dienst zur bestimmten Zeit und
geht dann seiner Wege zu Weib und Kind
nach dem nächsten Dorfe . Und Besuch
giebt es in dem da draußen an der Bahn¬
böschung gelegenen Häuschen auch nur in
den seltensten Fällen . Einsam und still
ist es in dem Bahnwärterhause Nr . 77
nun schon über 20 Jahre . Vorher ist es
darin laut genug zugegangen. Das „ Ese¬
männchen '" nämiich der kleine Erich , des
Bahnwärters einzigstes Kind , hatte Leben
in die Stube gebracht : der kleine Wild¬
fang hatte oft das oberste zu unterst ge
kehrt und
skandaliert

diesem Jahre nicht. Der Weihnachtsbaum
war inzwischen fertig herausgeputzt und
die Lichter aufgesteckt . Nur den Schnell¬
zug hatte man noch abzuwarten , dann gab
es einige Stunden Ruhe und dann sollte
auch im einsamen Bahnwärterhäuschen die
Bescherung vor sich gehen . „ Komm bald
wieder, Vater, " sagte die Frau zu dem
Mann der sich fest in seinen Mantel hüllte
und „ so bald als möglich , Mutter, " war
die Antwort des Bahnwärters der bereits
über die Schwelle trat . „ Man muß heute
genau revidieren, " fügte er hinzu , „ es

für ein Dutzend getobt und ^ ann bei dem Wetter zu leicht etwas pas-
Kam es doch auch garnicht sieren.

" Und so wandert er denn los bei

— Zur Feier des achtzigsten Geburts -
tages Theodor Mommsens veröffentlicht
Eberhard Kraus in dem neuesten Heft der
bekannten trefflichen illustrierten Zeitschrift
„Vom Fels zum Meer " (Stuttgart. Ver-
lag der Union Deutsche Verlagsgesellschaft.
Preis des Heftes 75 Pf .) einen lesenswer¬
ten Aufsatz , der nicht nur die wissenschaft¬
liche Bedeutung des großen Gelehrten dar¬
legt,sondern auch eine interessante Charak¬
teristik des Menschen gibt . Mit Recht fei¬
ert der Verfasser ihn als einen der letz¬
ten klassischen Romfahrer , wie denn ja auch
Italien und Rom !die Verdienste Momm -
sens um die Geschichte Italiens dankbar
anerkannt haben . Neben diesem wertvol¬
len Beitrag zur Zeitgeschichte bietet „ Vom
Fels zumMeer " eine großeFülle von präch¬
tigen Arbeiten , welche die große Beliebt¬
heit des Blattes vollauf erklären . Im
Romanteil finden wir die Namen von
Ernst von Wolzogen, Ilse Frapan und
Wilhelm Meyer - Förster vereinigt , ferner
kündigt die Redaktion einen Beitag von
Richard Voß an , lanter Autoren , die zu
den gefeiertsten und beliebtesten unserer
Litteratur gehören . Interessante Kunst¬
blätter und eine Fülle unterhaltenden und
belehrenden Materials , ein reich illustrier¬
ter Sammler , in dem anch das Porträt
Dr . Lechers , des Dauerredners des öster¬
reichischen Abgeordnetenhauses , sich vor-
findet , geben dem Hefte ein volles Recht
auf die Beachtung des Lesers.

Von den vielen freiwillig einge¬
gangenen Anerkennungen der von der Fir¬
ma Wm . Fritz in Stuttgart fabrizierten
Stuttgarter Catarrhboubons soll der
nachstehendeBrief weiteren Kreisen Kennt -
niß von der vorzüglichen Wirkung dieser
Bonbons geben. Die von Ihnen gekauft
ten Stuttgarter Catarrhbonbons
haben mich in erstaunlich kurzer Zeit von
einer heftigen Verschleimung und Brust¬
beschwerden befreit , so daß es mich drängt ,
Ihnen meine volle Anerkennung zu zollen
mit dem Wunsche , daß ihr ganz vorzüg-
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liches Fabrikat überall Anwendung finden
möchte. Als einen wesentlichen Vorzug vor
allen andern bis jetzt angewandten Fabri-
katen, will ich besonders noch hervorheben ,
daß auch bei anhaltendem Genuß absolut
keine Störung im Magen, wie Säure ,
Verdauungsbeschwerden etc, zu verspüren
ist, sondern daß im Gegenteil Ihre Bon¬
bons sehr wohlbekönnnlich sind . Wo ich
Gelegenheit habe , werde ich darum Ihr
ganz hervorragendesFabrikataufs Wärm¬
ste empfehlen .

- luniekgesetrie 8taffs im ^U8venlcsuf. -
6 Uotsr soliäsii Ltokk Loiu LIsid kür Llk . 1 .80
6 „ krülisslir - u . 8oiniusrstokk , Ksr. vs .selis.elit „ „ „ „ L .08
6 „ solides vsmeiitiieli » ^ » 3 .80
6 „ Veloutius klLuell , Avtsr (joLlitüt „ „ „ 4 .80
6 „ Lall - und 6e8sllselis . k tssto tk, reine IVolls „ „ „ „ 4 .80

versenden in einzelnen Elstern 1ii 8 Ilrtu «
—— — 6e/eFSN̂ s/kr1«l,ke ,7, Eiker-, und §om« srrkokksn ». - > j!

riu reduzierten biillZstsn kreisen .
Nüster s.uk VerlenKsn IrnnLo . — Nodebildsr § rs .tis .

Ver8g.ndtlig.us : L v « , g . N.
8exgrgt -L.l>tsilun § kür Rerrsnstokks : 8toik ?.llin Aguren LnriuA kür Nlc. 3 .75 , Odeviot rum

Agnrsn ^ nrnss kür Nk . 5 .85

. . . . . . . ..

LonntsZs 6sn 26 . Oer:. 1897
EL F*a » F

NZ ^ MMZ -V§säWt !W
mit GHristbaum - Werlofung .

— - Anfang abends priicis 8 Uhr . »>——
Die verehrl. Ehren- und passiven Mitglieder des Vereins

mit ihren Familienangehörigen werden hiezu höflichst eingeladen.
Nichtmitglieder haben kernen Zutritt . Fremde können ein-

g-M - t »>-rd°» . ^
M . Freiwillige Gaben zur Verlosung bittet man beim

Kassier Hrn . L. Lutz , Malermeister gefl . abgeben zu wollen.

Einer geehrten Einwohnerschaft mache ich die ergebene Anzeige ,
daß ich meine

Weilinsokis
HusslsIIunZ

eröffnet habe , zu deren Besuch ich freundlichste einlade.
Hochachtend

-- S . ^ .IriäsulssrZsr ,
K . Hoflieferant.

W
U

liigarrkil, ; L ! 1
'akLk °empfiehlt

IVsibsk '
,

Königkarlstraße .

Revier Wildbad .

Schkgranm- Verkauf.
Am Freitag den 24 d . Mts .

vormittags ' i - 9 Uhr
auf der Revieramtskanzleiaus Abtheilung
I. 26 mittleres Sulzhäusle , II . 15 Eisel-
klinge, 25 Rennbachhalde und 81 Mittl .
Gütersberg.

W i l d b a d .

StkimkklO .
Am Dienstag den 21 . Dez. 1897

nachmittags 4 Uhr
wird auf dem Rat Hause dahier , die
Beifuhr und Zerkleinerung von 100 Kbm .
harter Sandsteine, vom Steinbruch Blöch -
rain aus den Bauernbergweg u. Lang»
steige im öffentlichen Abstreich verakkor-
dirt. Staötpflege .

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Diejenigen hiesigen Einwohner, welche

Wandergewerbescheine , bezw. Gewerbe-
Legitimations-Karten für das Jahr 1898
zu erhalten wünschen, wollen dies bis

spätestens 20 . d. Mts
bei der Unterzeichneten Stelle anzeigen .

Den 14 . Dezember 1897.
Stadtschultheißenamt.

B ä tz n e r.

MM^ <
Die Gesangsproben zur Weihnachts¬

produktion finden nächsten

Dienstag und Donnerstag
je abends von 8 Uhr an statt.

Vollzähliges Erscheinen wird erwar¬
tet. Dienstag wird zugleich eine

Generalversammlung
abgehalten . Osr Vorstsnä .

Kaufen 8ie 6lwL8 kMrliolik8 Silksnns Lsslvoks
ru Weilmaoklen sind jsdsrrsit siu prsotisolivs und

vilikommsuss Lssvlisuic .

In 8V0/0V0 8i>bkk kM -NMö MkLssMk In soo/ooo 8 !!bsi kM -MMk KW LkMö
12 LillSIk»! oil «r Ssdsl , xr . 700 5lk . 74.— gr . 480AK . 33.30 12 VöSLSptmSSSSI' xr . 120 AK. 26 .— Ar . 120 AK. 26.—
12 » „ 850 , 86 .50 „ 600 „ 63.— 12 „ 150 „ 30.20 » 150 „ 30 .20
<2 , 550 „ 61 — „ 750 „ 76.60 12 „ 180 „ 35 .80 „ 180 „ 35 .80
12 r »k«im»»»»5 . 220 „ 39 .40 „ 200 „ 36 .70 12 Oslsoolölksl „ 220 , 27 .80 » 200 ° 23 —
<2 „ 260 , 42 .30 „ 280 „ 42 60 12 „ 270 „ 3170 . 270 „ 29 .80
12 , 300 „ 45 .50 , 350 „ 49 .80 12 „ 320 „ 36.40 » 350 » 3S.-
12 »« urtirik »! » I. ü»d»I« „ SSO „ 41 — „ 320 „ 37.80 1 Suppsnrcköpkoi' „ 220 „ 27 .20 „ 200 „ 24 .50
>2 »
12 »

, 440 , 48 .— „ 400 „ 44 .60
„ 530 „ 56 .— „ 450 „ 49 .—

12 , 300 „ 35 .- „ 250 , 28 .70

krtms. LIxgoo » vsr»Udort» Lo»tsvks . — vatglox eeanvo vuN xrgtt».
kieki ". Llsnlc , Zilbsi'Vkasi 'snfabi' ik, PFonLksim , Vnlisn.
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wsgsn ballügen Umrugs

in Strirkwaren u. Wollwaren.
Gestrickte Westen für Knaben und Männer, Unterhosen,
Unterjacken , Unterröcke , Pelerinen, Taillen , Blousen,
Kinderkleidchen , zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Zu zahlreichem . Besuch ladet höflichst ein
Hurslts 2i « u » sr , x. ,,L

°L r « .
ZI» z« ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ » ^ ^

ein hervorragendes Mittel zur Verbesserung von Suppen ued Bouil¬
lon, empfiehlt in Originalfläschchen von 35 ^ an , den verehelichen

_ Hausfrauen Vl. I .» ii «1eirberA «r , Conditor ,
Eignet sich als praktisches Weihnachtsgeschenk ganz besonders!

Hammclsieisch
erste Qualität zu haben bei

I ^r . Lrauss , ^ stZA-sr
Hauptstr. 135 .

Kalender
für 1898 sind in schönster Auswahl zu
haben bei 61 » , - . HVüelkrvtt .

Bei Katarrh , Hasten und Heiserkeit
seien Krimmels Hustenbonbons , Lnngen-
Syrup u . Lungenbalsam besonders em¬
pfohlen . Dieselben sind mehrfach prämiert
und in allen besseren Geschäften, sowie
direkt vom alleinigenFabrikanten G .K rim -
mel in Calw zu beziehen.

1 Mk. Pfg-
Baden und Hohenzollern verbreitete

LS " für Januar , Februar und März "Mr durch
die Post frei ins Haus kostet der von allen Blättern
am weitesten uid dichtesten in ganz Württemberg ,

SchumMlder Dole m Oberndorf ii . N.
Erscheint 7mal wöchentlich

mit täglichem Unterhaltungsblatt.
Auflage

25,509 .
Jnsertionspreis 20 Pfg . die Zeile.

Imal monatlich Gemeinnützige Blätter

Erfolgreichstes und billigstes Publikations Organ. — Probcblätter gratis .

IsZIivii rvvsi HusZsbsn Ksntsnuke . IVIi
'ltgAS - uncl ^ bsnd - ^ usgsbs .

kaäisekv ki 6886 ^

baben 8is eure v.u vergeben ,

vollen 8is
vortbsllkakt vsrlrauksn

oäsr lrauksn,

so inssrirsn 8is in äsr

Sekeserr .'rks, vepvp erkekske , rrrrek SrMAsks Lereksrrs.

Zuc/reir Fr'e ^ 8^ 0,

em tAiriV6L §7r
vollends irac/r/rattr

'
^ e

, ,Ssc ! isolisn pi - ssss
^ LZIied . 12 Isis 32 Lsichsn Arossss

Ibrsn Lvlcannt -
maobnngsn siobsrn,

» »

UlleZeitMgslejer . ^LS
Zeitung flosen vollen , sollten sied <lls „La-
äisvks Presse " bestellen .

Wittag-Ausgabe ^
xsn » eings ^ snäsv Navbrioktsn n . Isisgrainms ,
sovis inters sonts Vsitartilcei unä spanoenäs
Roinans eto.

Abend -Zeitung : WÄLL

vsnestsn ttaekrioktsn unä Vspssvbsn .
vis „ Laäisobs Presse " virä an rnnä 1000

kostanstaltso täglleb uvelmal vsrsanät .

Zeder Abonnent
Untorbaltungsblstt unä rnonatliob rvsi Mal äon

öligem, -nsr L.nrsigsr kür Lanä -
virtsobakt , Oarten - , Obst - unä Weinbau , sovis
Verlosuugsllstsn gratis .

Hratis u . franco -
'LLL'I,.

"
-
"

nsnt naob Linsenäung äsr postguittung unä
10 pkg.- blarks kür pranlcatur : I Noman, I Lr-
räklung, l Lisenbubn - Xursbuok, l karb . V/anälca-
lenäsr, I Verloosungskalonäer mit Verssiednis
aller gesogenen Lerisn .

Monnementspreis Mk 1.50
kür 3 Llonats obns postrustsllgsbübr .Probenummern gratis u nä kranco.

Psrnsr srbält zsäsr neue Abonnent gegen vinssnänag von 60 pkg. in Lriekinarlren äas interessante in 3 . ^ nüags ersobisnens
Lnob „ V « » iraelr kekiläsrungsn arnerlbanisebsn Lebens . Preis kür Fiobtabonnsntsll 1 Lllr . 50 kkg.

vis „Laäisobs Presse" ist sin parnilienblatt , äas von L.It unä äung gern gelesen virä .
vis „vaclisells vrssss " clisiit als oMriitzUss kablikatloiisor ^an kür äis städtisolisu Lsboräsu von Larlsrnlis

and kür sink Rsilis von Staats - , NlUtär- , Ls^irüs- und Lrsrusindsbsdördsll dos §an^on Valldos .
lm IVlsk' 2 cl . ^1 . notsnisl ! bsZslsubiZsts ^ utls § s 16226 6xsmplsn .

vis yLaäisobs Presse " virä gsäruolrt auk 2vki neuesten
llotations -blasobinen , vslebs fs 10 000 llxsinxlaro in einer 8tunäo auk
8 Leiten äruoksn , keinen unä adsäblsn .rs is 200

Redaktion, Druck und Verlag von Ä lbert Wildbrett in Wildbad.
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